




Begrußpung des X. Auguſts
1794-

in Dresden
durch eine bildliche Vorſtellung des Chunfürſtenthums Juchſen,

welches mit den drey Haupttugenden: Glaube, Liebe und

Hoffuung umringt iſt.

Durch
den Herrn Directeur Schöndu gegeichnet,

von

Holxsmunn geſtochen.

nurrrvu illkonmen biſt du uns fejerlicher Tag! der willkommenſfte unter ſo vielen, die dieſet
geaſegnete Jahr beseichnen. Du bekrön ſt des beſten Piirſten fromme Ilinſche, Sein Haus 2u

erbauen in Seinen Briiderm Uelcher treue Untertkan, uelcher biedere Sachſe folli an deinen

Freuden nicht Autheil nehmen? Du bereicherſt ſelbhſt den Iieblaber der Kiinſie mit neuen

Bildern der Phomtaſie, und in patrioliſchem Entſuufiucmur erblickt er, Saxonia, Dichſi, anſ dem

Tirone, von den areq Haupttugenden umgeben. Iilit zürtlichem Blich uberreicht Dir ein

Kind die Liebe, das Deiner Sorgfalt su empfehlen ſie wagt, unterdeſſen æueij Genien das
Steuerruder bewundernd anblichen, an dem der fich entwickelnden jungen Roſe, Amnliens

Bili 2ur Seit eine neue Knoſpe hervorſproßt. Peurig umuvrmt die Hoffnung dein Rnie,

mit froher Erwurtung eines dem Dureſilaucktigſten Hauſe von der Vorficht xu geuiüſirenden

Prinzen, deſſen fernere Nackkommen der Glaube unſern geliebteſten Qu gu ſt und Seine

glückliche Regierung dankbar ſegnend erblickt.
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